
Schachklub Schweinfurt 2000 e.V.
Die Entwicklung der Kinder- und Jugendabteilung von 2010 bis 2017

Der Schachklub Schweinfurt 2000 e.V. ist am 26.05.2000 aus der Verschmelzung zweier
älterer Schachvereine entstanden. Die Vorläufer, SK 1893 Schweinfurt und Franken Schweinfurt,
wurden am 03.02.1893 bzw. am 18.08.1924 gegründet.
Fester Spielort ist die Spinnmühle an der Gutermann-Promenade.

Training
In der Zeit ab 2010 kümmerte sich insbesondere Wolfgang Kassubek, zugleich Kassier des
Vereins, um die Jugendausbildung. Gemeinsam mit Hans-Peter Roos, später Andreas Lehmann,
gab es immer freitags ab 18 Uhr zwei Trainingsgruppen nach Spielstärke.
Mit der Entdeckung von Simon Li und Alexander Brückner (später beide mehrfache Teilnehmer der
Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften) sprang auch Erich Feichtner wieder als Stamm-Trainer
ein. Aus dieser Sondertrainingsgruppe freitags ab 17 Uhr entstand später eine eigene Schach-
Anfängergruppe; Li und Brückner konnten schnell in die 18-Uhr-Gruppe der Stärksten wechseln.
Fred Reinl konnte als dritter Stamm-Trainer gewonnen werden, nachdem Andreas Lehmann nach
Siegen umzog. Damit gibt es seit einigen Jahren freitags drei Trainingsgruppen, so dass sich um
jede Altersgruppe und Spielstärke gezielt gekümmert wird.

Jeweils freitags trainieren:
17:00-18:00 Uhr: Anfänger (Fred Reinl, Erich Feichtner)
18:00-19:30 Uhr: Fortgeschrittene (Wolfgang Kassubek, Erich Feichtner in Vertretung)
18:00-19:30 Uhr: Mittlere Gruppe (Erich Feichtner, Fred Reinl)

Mindestens einmal im Quartal trainiert auch ein Spieler der ersten Mannschaft (u. a. FIDE-Meister
Wolfgang Haag, FM Dr. Gabriel Seuffert, Udo Seidens, Johannes Mann, Norbert Lukas) mit den
Kindern und Jugendlichen.

Frauen- und Mädchenschach
Seit Ende 2015 trifft sich mittwochs von 19:00 bis 21:00 Uhr eine eigene Frauenschach-Gruppe,
welche von Erich Feichtner begleitet wird. Leider sind es bisher nur drei bis sechs Frauen, da der
Frauenanteil im Schach mit 2 bis 3% extrem niedrig ist, doch konnte Schweinfurt durch eigene
Ausbildung seine Anzahl weiblicher Mitglieder auf zwölf (=9,5%) steigern: sechs Damen, zwei
Jugendliche und vier Schülerinnen. Gegenüber den ein bis drei Mädchen früher ist das eine
deutliche Steigerung!

Mitgliederentwicklung

Alter 1.1.10 1.1.11 1.1.12 1.1.13 1.1.14 1.1.15 1.1.16 16.9.16 1.1.17 2.8.17

bis 5 Jahre 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

6 – 13 Jahre 26 22 18 9 19 15 18 23 27 31

14 – 17 Jahre 16 13 15 15 12 15 10 11 5 7

18 – 26 Jahre 7 7 7 10 14 10 14 14 19 21

27 – 40 Jahre 8 7 7 5 20 8 9 9 7 5

41 – 60 Jahre 28 29 29 30 18 28 31 35 35 35

ab 61 Jahre 36 33 31 30 32 29 27 24 25 27

gesamt 121 111 107 99 115 106 109 116 118 126

<18 Jahre in % 34,7% 31,5% 30,8% 24,2% 27,0% 29,2% 25,7% 29,3% 27,1% 30,2%

<26 Jahre in % 40,5% 37,8% 37,4% 34,3% 39,1% 38,7% 38,5% 41,4% 43,2% 46,8%

Der Jugendanteil (bis 18 Jahre) ist seit Beginn stabil bei 30% (plus minus 5%).
Der Juniorenanteil (bis 26 Jahre) ist seit Beginn stabil bei 40% (plus minus 3%) und nun steigend.



Öffentlichkeitsarbeit
· Seit jeher wird über das lokale Schachgeschehen im Schweinfurter Tagblatt berichtet.
· Dazu gibt es eine Vereins-Homepage (http://www.schachklub-schweinfurt-2000.de

oder kurz http://www.sksw2000.de), die unter Führung des Webmasters Sven Markwardt
auch ein Re-Design erfahren hat und über alles Wesentliche umfassend berichtet.

· Seit einigen Jahren nutzt man auch die Möglichkeit der Online-Nachrichtendienste,
insbesondere www.inundumsw.de und www.sw-n.de!

· Gelegentlich berichtet auch Radio Primaton bei besonderen Schachaktivitäten.
· 2004 beteiligte man sich am Mittelalterfest und spielte „Lebendes Schach“ im Innenhof des

Rathauses, wovon auch TV Touring berichtete. Im Dezember 2012 war man in Würzburg
zu Gast bei TV Touring als „Verein der Woche“, u.a. mit Interviews von Norbert Lukas
und Simon Li.

Bedeutende Schachturniere
Man benötigt aber auch besondere Schachturniere, damit Schach in der Öffentlichkeit
wahrgenommen wird. Jährlich wird ein viertägiges Schach-Open mit durchschnittlich
50 Schachfreunden in der Spinnmühle ausgetragen, doch Neulinge erreicht man hier schwerlich.

· 2012 richtete man in der zweiten Osterferienwoche erstmals nach 49 Jahren (!) wieder die
Unterfränkischen Einzelmeisterschaften im Schach in Schweinfurt aus. 91 Schachfreunde
frönten sechs Tage lang dem Schach in Schweinfurt.

· 2013 und 2016 konnte man die Bayerische Blitz-Mannschaftsmeisterschaft in Schweinfurt
ausrichten und 2013 den Bayerischen Einzelpokal. Hierzu fanden sich jeweils Gäste ein.

· Seit 2010 richtet man im Frühjahr ein Schnellschachturnier für Kinder und Jugendliche im Alter
von 5 bis 18 Jahren aus. Durchschnittlich nahmen jährlich150 Spieler teil, davon etwa ein
Sechstel Mädchen!
Von Beginn an zählte man zur Unterfränkischen Jugendrapidserie (jährlich Gesamtwertung aus
vier bis sechs Turnieren) und erreichte dabei immer die höchste Teilnehmerzahl. Seit 2015 wurde
man auch in die Rapidserie der Bayerischen Schachjugend aufgenommen (als bislang einziges
Unterfränkisches Turnier).

· Für das Jubiläumsjahr 2018 (der Vorgänger 1893 wurde vor 125 gegründet) hat man sich
zur Durchführung zahlreicher öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen entschieden:
Neben Jugendrapid und Schweinfurt Open richtet man 2018 wieder die Unterfränkischen
Einzelmeisterschaften im Pfarrzentrum St. Kilian aus. Highlights sollen die Aufführung einer
Partie Lebendes Schach (möglichst beim Kultival), ein Städte-Vergleichskampf mit 6 Teams
à 20 Spielern (möglichst beim Stadtfest) und ein Simultan mit Großmeister Dr. Helmut Pfleger
(Bamberg) und der amtierenden Deutschen Frauen-Meisterin Jana Schneider (Stetten)
(möglichst im Sommer, zum Weinfest im Rathaus-Foyer?) werden.
Darüber hinaus sind ein zwölfstündiges Blitzschach-Turnier, ein Offenes Schnellschachturnier
für Erwachsene und vielleicht ein „Chess meets Rock“ wie im Allgäu in Planung.

Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen
· Von Beginn an beteiligt sich der Schachklub Schweinfurt an den Info- und Mitmach-Ständen

der Vereine auf dem Marktplatz.
· Auch beim „Franken aktiv“ des BLSV in 2011 war man mit Schach auf dem Marktplatz vertreten!
· 2003 fand auf dem Marktplatz ein Städtevergleichskampf mit Würzburg an 50 Brettern statt,

beim Rückkampf 2004 in Würzburg wurde an 47 Brettern gespielt.
· Von 2009 bis 2011 gab es in der Stadtgalerie sehr publikumswirksam

ein Städte-Vergleichsturnier  mit Zehner-Teams aus sieben bis neun Städten.
In der Stadtgalerie Schweinfurt präsentierte man sich auch jeweils mehrere Tage;
2010 im Rahmen der Trimmiade und 2012 beim Ferienprogramm.

· Bei der ufra-Messe 2012 stellten wir uns einem großen Publikum vor.
· 2016 nahm man auch am Kultival an der Stadtmauer teil, eine Wiederholung ist 2018 eingeplant.
· Seit der Eröffnung des Silvana (2005) werden im Freibad jährlich Ende Juli zwei Blitzschach-

Turniere durchgeführt; freitags für Kinder und Jugendliche, samstags für Erwachsene.
Seit 2013 werden diese Veranstaltungen auch gleichzeitig mit gemütlichem Grillen verbunden.
Seit 2016 beteiligt man sich auch am FunDay im Silvana, 2017 erstmals mit Schach im Wasser.



Unterstützung
· Einige Schulen nehmen an Schulschach-Meisterschaften teil. Wenn jemand Spielmaterial

benötigt, helfen wir gerne aus. Ende 2015 haben wir z.B. in der Stadtbücherei Zweigstelle
Humboldt-Gymnasium gerne das Spielmaterial (vier Sätze) erneuert, welches auch rege
genutzt wird, wie Frau Niemeyer mitteilte.

· Auch Jurij Nold stellen wir gerne Uhren zur Verfügung, wenn er diese für ein größeres Turnier
im Togus-Kumalak benötigt.

· Die Spinnmühle hat sich im Kreis als echtes Schachzentrum etabliert. Hier finden regelmäßig
Kreismeisterschaften der Jugend, Kreispokal der Erwachsenen, Kreistagungen, Lehrgänge
und so weiter statt.

· Mit der Montessori-Schule, die Schach-Schule werden will, ist aktuell eine Kooperation in
Abstimmung. Auch das Mehr-Generationen-Haus hat Kontakt zu uns aufgenommen.

Besondere Veranstaltungen
Für das Halten von Mitgliedern wird es immer wichtiger, dass man sich nicht nur mit seinem Sport
präsentiert, sondern auch als Verein, d. h. als eine Gemeinschaft.

· Seit 2001 gibt es bereits jährlich Anfang Juli ein Triathlon für Zweier-Teams, wobei jeweils ein
Erwachsener und ein Kind ein Team bilden. Gespielt werden in den Wehranlagen Boule und
Minigolf und in der Spinnmühle anschließend Blitzschach. Danach folgt das jährliche Grillfest
des Vereins. Solche altersübergreifenden Angebote sorgen dafür, dass sich Kinder, Jugendliche,
Eltern sowie die übrigen Mitglieder des Vereins besser kennen lernen.

· Bereits seit 1994 findet jährlich im Dezember ein Offenes Weihnachtsblitzen für Kinder und
Jugendliche statt. Hier können alle einmal in lockerer Atmosphäre gegen Kinder aus den
Nachbarvereinen spielen. Darüber hinaus können sich die Eltern und Vereinsbetreuer über
ihre Erfahrungen austauschen und Tipps erhalten.

· 2011 fuhr man erstmals mit den Kindern und Jugendlichen für drei Tage in das Schullandheim
Eichelsdorf, was das Gemeinschaftsgefühl deutlich stärkte. Verbunden mit einer anderen
Örtlichkeit steht einmal nicht das Turnier-Schach im Vordergrund, sondern Fußball, Tischtennis,
Billard und Kicker sowie Wanderung zur Schwedenschanze und Lagerfeuer. Seit 2015 wird
dieser jährliche Ausflug unter Nutzung von Christi Himmelfahrt- auf fünf Tage ausgedehnt.

· Am Pfingstfreitag 2016 nutzte der Schweinfurter Schachklub, das Angebot des KuK. Gleich
fünfzehn Kinder und Jugendliche sowie sieben Erwachsene  sahen gemeinsam im Kino
den Film „Bauernopfer – Spiel der Könige“, der vom Werdegang des früheren Schach-
Weltmeisters Bobby Fischer handelt. 2017 kam der Film „Magnus – der Mozart des Schachs“
leider nicht hier ins Kino, doch verfolgte man den Film via DVD gemeinsam in der Spinnmühle!

Ausbildung, Lizenzen
· Wolfgang Kassubek ist ausgebildeter Übungsleiter im Schach, bis vor kurzem hatte auch

Thomas Siedler eine gültige ÜL-Lizenz. Seit 2015 hat auch Utta Tzschach, unsere neue
Frauen-Beauftragte und 2. Vorsitzende, einen fachübergreifenden Übungsleiterschein.

· Von Oktober 2016 bis Februar 2017 fand erstmals eine Übungsleiter-Neuausbildung durch den
Bayerischen Schachbund in der Spinnmühle statt. Erich Feichtner, Fred Reinl, Johannes Mann
und Norbert Lukas konnten erfolgreich die C-Trainer-Prüfung im Schach absolvieren.
Damit verfügen wir über eine breite Übungsleiter-Basis!

· Im Frühjahr konnte dann noch Johannes Mann die B-Trainer-Prüfung erfolgreich abschließen;
die Lizenz bekommt er 2018. Erich Feichtner ist zur B-Trainer-Ausbildung 2018 fest angemeldet.

· Norbert Lukas ist ausgebildeter Nationaler Schiedsrichter und hatte auch schon internationale
Einsätze! 2015 beendeten Erich Feichtner und Fred Reinl erfolgreich die Unterfränkische
Schiedsrichterausbildung in Bergrheinfeld. Ende 2016 waren dann Michael Schott (Jugendleiter)
und Marco Viernekäs (Jugendvertreter) bei der Unterfränkischen Schiedsrichterausbildung in der
Spinnmühle erfolgreich.



Die größten Erfolge der Jugend
· 2010 qualifizierte sich Johannes Mann für die Deutsche u12-Meisterschaft. 2011 unterlag er

(damals 12 Jahre!) erst im Endspiel des Unterfränkischen Dähnepokals Norbert Lukas.
Danach wechselte er als Erst-Mitglied nach Forchheim, wo das Stützpunkttraining des
Bayerischen Schachbundes ist. 2015/16 erreichte er die Stärke eines FIDE-Meister. Seit 2016/17
spielt er wieder für uns; er spielt noch als Jugendlicher an Brett 3 der Oberliga Bayern!

· 2013 Alexander Brückner Bayerischer Meister der u10 im Rapid-Schach
· 2014 Simon Li Deutscher Vizemeister der u10, Schweinfurts Sportler des Jahres
· 2015 Alexander Brückner Bayerischer Meister der u12
· 2015 Bayerischer Schulschachmeister WK II

         (3 der 4 Spieler der Schulmannschaft in unserem Verein)
· 2016 Bayerischer Schulschach-Vizemeister WK I

         (3 der 4 Spieler der Schulmannschaft in unserem Verein)
· 2016 Johannes Mann mit Bayern Deutscher Mannschaftsmeister der Landesverbände

Zusammenarbeit mit dem Städtischen Jugendamt
· Seit über zehn Jahren bietet Erich Feichtner je Halbjahr zwei Schachkurse für Anfänger und

fortgeschrittene Anfänger an.
· Seit 2016 engagiert sich der Schachklub mit Unterstützung von Erich Feichtner und Fred Reinl

auch beim Ferienprogramm der Stadt Schweinfurt. Hier lautet das Motto „Schach matt“ und
man lädt zum gemütlichen Spielen ein.

[Übersicht erstellt von Norbert Lukas und Erich Feichtner]


